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SSotbetifyt.

©er SSerein, roeldjer bie (Erforfctjung bet ©efdjictjte
unb Stlterttjümer im ©ebiete bee Diet ätteften .Orte ber

«libgenoffenfcljaft fammt 3U8 ftd) 0ur Slufgabe geftellt

tjat, liefert in ben oierjetjn 3atjren feine«? Seftetjenê ben

83eroeiê, bafj bie feiner «Stiftung ju ©runbe gelegte 3bee

feine unfrudjtbarc fei, unb baf} oereinten Äräften leidjter

gelingt, roaê fonft bem Sleifje unb ber Slnftrengung eineê

©injelnen unerreichbar roäre. «Sine SJÎaffe tjiftorifctjen ©tof*
feê rourbe bieder p Sage geförbert unb allgemein gugäng*

lict) gemacht, ber otjne ben tjiftorifdjen SSerein unb feinen

„©efctjicrjtêfreunb" entroeber nodj im ©unfel ber Slrctjioe

oegraben läge, ober in ben «panben SBeniger ale beren

auêfcijlie^lictjeê @igentt)um gelten rourbe.

£>aê SSeftreben unferer ©efeüfctjaft, bie ©efdjtitjtê=
quellen irjreê ©ebieteê ju einem ©emeingute 2111er ju ma=

djen, unb baburcfj bie SJtöglidjfeit einer unoerfälfdjten ©e=

fdjidjte ber flehten ffiepubüfen ber innern ©djiveij ju oer=

Borbericht.

Der Verein, welcher die Erforschung der Geschichte

und Alterthümer im Gebiete der vier ältesten Orte der

Eidgenossenschaft sammt Zug sich zur Aufgabe gestellt

hat, liefert in den vierzehn Jahren seines Bestehens den

Beweis, daß die seiner Stiftung zu Grunde gelegte Idee
keine unfruchtbare sei, und daß vereinten Kräften leichter

gelingt, was sonst dem Fleiße und der Anstrengung eines

Einzelnen unerreichbar wäre. Eine Masse historischen Stoffes

wurde bisher zu Tage gefördert und allgemein zugänglich

gemacht, der ohne den historischen Verein und seinen

„Geschichtsfreund" entweder noch im Dunkel der Archive

begraben läge, oder in den Händen Weniger als deren

ausschließliches Eigenthum gelten würde.

Das Bestreben unserer Gesellschaft, die Geschichtsquellen

ihres Gebietes zu einem Gemeingute Aller zu
machen und dadurch die Möglichkeit einer unverfälschten
Geschichte der kleinen Republiken der innern Schweiz zu ver-



VI

mittein, ift im 3n= unb Sluêlanbe toiebertjolt ale oerbienft*

Üd) unb lobenêvoertlj anerfannt roorben.

gür bie SJtitgtieber beê SSereineê liegt tjierin tjinrei*
djenbe (Ermunterung, baè S^ige, jebeê in feiner SBeife,

jur (Mjaftung beê ©anjen unb jur ©rreidjung beê 3roe=

cfeê unferer iriffenfdjaftlidjen 93erbinbung beizutragen.

Snbem ber.Ieitenbe Stuêfdjufj atê grudjt beê batb ab*

fliefjenben SSercinêiatjreê ben gegenwärtigen breijetjnten S3anb

beê ©efdjidjtëfteunbeê auêgibt, foli er, biêtjeriger Hebung

gemäfj, über ben SSeftanb unb bie SBirffamfeit ber ©e=

feltfdjaft feit ber testen SSeröffentlictjung itjrer Seiftungen
in Scadjfolgenbem nod) einige furje Stnbeutungen geben.

A. Spaupttoetfammluna. in 93egQenrie&.

$ur üterjetjnten Saljreêoerfammtung, bie am 3. «perbftm.
1856 im ©djulfjaufe ju Seggenrieb ftattfanb, tjätten fictj

fiebenunboierjig orbentlidje, nebft einem correfponbirenben

SDcttgtiebe, eingefunben.

©er aSereinêoorftanb, «perr 3ofept) ©djneller,
©tabtardjtoar in Sucern, eröffnete bie 93ert)anbtungen mit
einer urfunbtidjen ©arftellung beê fogenannten „ ©talber*
fjanbelê," ober ber Beraubung beê lucerntfdjen ©taatê*
fdja^eê im SSaffertfjurme oom 3atjre 1748—1759.

©aê protocol! ber üorjätjrigen SSerfammlung ju ©ctjrotjj
tourbe fjierauf oertefen unb genehmiget unb fobann ber

Satjreêberidjt beê 93ereinêfecretarê oernommen.
(§ê tourben mit üßergnügen angetjört bie lobenêroer*

ttjen S3eftrebungen einjetnec äfiitglieber ber ©ection Uri,
fo loie bie raftlofe Stjätigfeit ber roarfern gorfdjer unb ar*
beitenben Kräfte ber ©ection 3ug.

VI

Mitteln, ist im Jn- und Auslande wiederholt als verdienstlich

und lobenswert!) anerkannt worden.

Für die Mitglieder des Vereines liegt hierin hinreichende

Ermunterung, das Ihrige, jedes in seiner Weise,

zur Erhaltung des Ganzen und zur Erreichung des Zweckes

unserer wissenschaftlichen Verbindung beizutragen.

Indem der. leitende Ausschuß als Frucht des bald

abfließenden Vercinsjahres den gegenwärtigen dreizehnten Band
des Geschichtsfreundes ausgibt, soll er, bisheriger Uebung

gemäß, über den Bestand und die Wirksamkeit der

Gesellschaft seit der letzten Veröffentlichung ihrer Leistungen

in Nachfolgendem noch einige kurze Andeutungen geben.

Hauptversammlung in Beggenried.

Zur vierzehnten Jahresversammlung, die am 3. Herbstm.
1856 im Schulhause zu Beggenried stattfand, hatten sich

siebenundvierzig ordentliche, nebst einem correspondirenden

Mitgliede, eingefunden.

Der Vereinsvorstand, Herr Joseph Schneller,
Stadtarchivar in Lucern, eröffnete die Verhandlungen mit
einer urkundlichen Darstellung des sogenannten „Stalder-
handels," oder der Beraubung des lucernischen Staatsschatzes

im Wasserthurme vom Jahre 1748—1759.
Das Protocoll der vorjährigen Versammlung zu Schwyz

wurde hierauf verlesen und genehmiget, und sodann der

Jahresbericht des Vereinssecretärs vernommen.

Es wurden mit Vergnügen angehört die lobenswer-

then Bestrebungen einzelner Mitglieder der Section Uri,
so wie die rastlose Thätigkeit der wackern Forscher und
arbeitenden Kräfte der Section Zug.
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©ie Sahreêredjnung beê «prn. Quäftore 3. SJïorjr,
gefreut oom 1. Slugftm. 1855 biê 1. Slugftm. 1856, er*

gab fotgenbeê Sîefultat:
(Einnahmen ;

Sin SSortrag alter Stedjnung

„ ©intrittêgebithren oon oier neuen SRit*

gliebern

„ Beiträgen oon 152 orbentlidjen 2Jlit=

gliebern

„ ©efdjenfen

„ 3ntereffe oon angelegtem ©etb

Mammen: 1373 13

Sluêgaben; laut oorljanbenen ^Belegen 1046 87

©ernnadj ergab ftdj auf ben 1. Slugftm.
1856 ein ©uthaben oon 326 26

©ie fJtecrjnung rourbe jur Prüfung an eine (Sommif*

fton überroiefen, unb auf beren Slntrag fobann oon ber

Serfammlung genehmigt unb bem fjerrn Stedjnungefütjrer
oerbanft.

Slbljartblurtgen.

©oldje tourben oorgetragen :

1. 93on fjrn. gürfpredj Satt ©efdjroanben in ©tanè :

über baè alte S3etoaffnungêfrjftem in Siibroalben.
2. 33on hodjro. f)rn. 93. (Sari 23tanbeê in (Einfte*

bein: über ben (Einfall ber granjofen in Stibroalben (1798),
nad) beê Sapujinerê % SJkulê ©ttjger Sagebudj.

SBeitere angefünbigte SSorträge mufjten toegen SJian*

get an 3eit jurücfgelegt roerben.

Sorfagen.

1. «pr. Stttpofttjalter Äib oon SSrunnen legte bem SSer*

eine brei auf SJcorfadj im perbft 1855 gefunbene ©ilber-

vil
Die Jahresrechnung des Hrn. Quästors I. Mohr,

gestellt vom 1. Augstm. 1835 bis 1. Augstm. 1856,
ergab folgendes Resultat:

Einnahmen; Fr. Rp-

An Vortrag alter Rechnung 177 30

„ Eintrittsgebühren von vier neuen
Mitgliedern 30 „

„ Beiträgen von 152 ordentlichen
Mitgliedern 760 „

„ Geschenken 407 85

„ Interesse von angelegtem Geld 7 98

Zusammen: 1373 13

Ausgaben; laut vorhandenen Belegen 1046 87

Demnach ergab sich auf den 1. Augstm.
1856 ein Guthaben von 326 26

Die Rechnung wurde zur Prüfung an eine Commission

überwiesen, und auf deren Antrag sodann von der

Versammlung genehmigt und dem Herrn Rechnungsführer
verdankt.

Abhandl ungen.

Solche wurden vorgetragen:
1. Von Hrn. Fürsprech Carl Deschwanden in Stans:

über das alte Bewaffnungssystem in Nidwalden.
2. Von hochw. Hrn. P. Carl Brandes in Einsiedeln:

über den Einfall der Franzosen in Nidwalden (1798),
nach des Capuzmers P. Pauls Styger Tagebuch.

Weitere angekündigte Vorträge mußten wegen Mangel

an Zeit zurückgelegt werden.

Vorlagen.

1. Hr. Altposthalter Kid von Brunnen legte dem Vereine

drei auf Morfach im Herbst 1855 gefundene Silber-
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münjen oor, bie oon «prn. S3. SBiniftörfer ale SJtünjen

(Ebuarb III. oon (Engtanb (14 Satjrtjunbert) beftimmt
rourben. S3gf. Slnjeiger f. fdjroeij. ©efdj. 1856, dito. 1.

2. (Ein altee äBappenbudj be«? ritterlidjen Qaufeê

oonfjalroile im SIrgau; oorgelegt oon f)rn. Sof. Slurelian

jur ©ilgen in Sucern.

3. SSerfdjiebene intereffante ©rucffcljriften unb «tupfer*

tafeln über antiquarifdje ©egenftänbe.
dlad) Sßorfdjrift ber ©tatuten ging bie (Erneuerungê*

roabt beê leitenben Sluêfdjuffeê oor fidj. ©ie btêherigen

SJcitglieber beffelben, «p. «p. Slrdjioar Sofeptj ©djnel*
1er, ale SSorftanb, (Stjortjerr ïhomaê ©tocfer unb

gürfpredj SSincenj gifdjer, ale ©ecretär, tourben,

nadjbem itjre (Snttaffungêgefudje abgeroiefen roorben roa*

ren, einmüthig auf eine neue Slmtêbauer oon jtoei Sah*

ren beftätigt.
3um (Eintritt in ben SSerein hatten fid) angemelbet,

unb rourben alê neue orbenttidje SJUtglieber einftimmig
aufgenommen :

&S). o. Sth, Sof. Sgnaj, oon ©a^eln, je£t S3rofef=

for in (Sur.

„ ©efdjroanben, S3aul, Äunftmater in ©tanè.

„ ©offenbadj, Dêroalb, Dbergeridjtepräftbent in
3«g.
gafbinb, 3ert0» Med. Dr. in ©erfau.

i, gerjog, Slbam, gürfpredj in SJiünfter.

„ «puber, Slnton, (Saptan in 9Jcaria*3eü-

„ «teifer, Sacob, «tantonêftattbalter in ©tanè.

„ «trieg, Äafpar, ©taatêanroalt in ©djrorjj.

„ SJcotjr, «peinrid), oon Sucern, SJcajor in f. @i*

jil. ©ienften.

„ SJiohr, atubolpf), oon Sucern, SMrjtedjnirfer.

„ ©egeffer*@imon, Sllotje, SJiajor in Sucern.
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münzen vor, die von Hrn. P. Winistörfer als Münzen
Eduard III. von England (14 Jahrhundert) bestimmt

wurden. Vgl. Anzeiger f. schweiz. Gesch. 1856, Nro. 1.

2. Ein altes Wappenbuch des ritterlichen Hauses

von Halwile im Argau; vorgelegt von Hrn. Jos. Aurelian

zur Gilgen in Lucern.

3. Verschiedene interessante Druckschriften und Kupfertafeln

über antiquarische Gegenstände.

Nach Vorschrift der Statuten ging die Erneuerungswahl

des leitenden Ausschusses vor sich. Die bisherigen

Mitglieder desselben, H. H. Archivar Joseph Schneller,
als Vorstand, Chorherr Thomas Stocker und

Fürsprech Vincenz Fischer, als Secretär, wurden,
nachdem ihre Entlassungsgesuche abgewiesen worden

waren, einmüthig auf eine neue Amtsdauer von zwei Jahren

bestätigt.

Zum Eintritt in den Verein hatten sich angemeldet,

und wurden als neue ordentliche Mitglieder einstimmig

aufgenommen:

HH. v. Ah, Jos. Jgnaz, von Saxeln, jetzt Profes¬

sor in Cur.

„ Deschwanden, Paul, Kunstmaler in Stans.

„ Dossenbach, Oswald, Obergerichtspräsident in

Zug.

„ Faßbind, Zeno, Ueà. Dr. in Gersau.

„ Herzog, Adam, Fürsprech in Münster.

„ Huber, Anton, Caplan in Maria-Zell.

„ Keiser, Jacob, Kantonsstatthalter in Stans.

„ Krieg, Kaspar, Staatsanwalt in Schwyz.

„ Mohr, Heinrich, von Lucern, Major in k. Si-
zil. Diensten.

„ Mohr, Rudolph, von Lucern, Polytechnicker.

„ Segesser-Simon, Aloys, Major in Lucern.



IX

Sllê SSerfammlungêort flit's fünftige Sa&t rourbe 3 «9
bejeidjnet.

Sluê ber Sleibe ber orbentlidjen SJtitgtieber finb im

Saufe beê legten Sabteö mit %ob abgegangen:

«p.p. peinrictj Stttentjofer, Med. Dr. in ©urfee; ben

„ 26. 33radjm. 1856.

„ Sobann ©djmiblin, Saplan in Stuêroil; ben 2.

Slugftm. 1856.
&$>• Sofeptj S3aIthafar*(Eoraggioni, ©pitalbirector in

Sucern; ben 30. SBinterm. 1856.
SSon ben correfponbirenben SJÎitgliebem ftarb : |)r.

Karl SBegetin, ©tiftêardjioar in ©t. ©aßen; ben 27.

SBinterm. 1856.

SBegen Stidjtentridjtung itjreê Sahreêbeitragê rourben

jroei orbentlidje SJtitgtieber auêgefdjloffen.
(Einem correfponbirenben SJritgltebe roarb bie nactjge*

fucate ©ntlaffung ertheilt.

(SDer SSeretrt jäßlt gegenwärtig 159 orbentlidje SJtitgtieber.J

B. £8ttfe!t beê Sereine.

Sn brei ©ijjungen behanbelte ber leitenbe Stuêfctjutj
54 ©efdjaftênummern.

a. 9îeue Serbin bun gen.

©olctje rourben auf bieêfattê eingegangene Slnträge,
behufê gegenfeitigen Sluêtaufcljeê ber SSereinêfcljriften, fer*

net angeknüpft:
38. SJtit ber Société impériale des Antiquaires de

France, in 93artê.

39. SJtit bec f. f. (5entrat*(Sommiffion jur (Erforfdjttng
unb (Erhaltung ber S3aubenfmate Defterreictjê, - in SBien.

IX

Als Versammlungsort für's künftige Jahr wurde Zug
bezeichnet.

Aus der Reihe der ordentlichen Mitglieder sind im

Laufe des letzten Jahres mit Tod abgegangen:

HH. Heinrich Attenhofer, Ued. vr. in Sursee; den

„ 26. Brachm. 1856.

„ Johann Schmidlin, Caplan in Ruswil; den 2.

Augstm. 1856.

HH- Joseph Balthasar-Coraggioni, Spitaldirector in
Lucern; den 30. Winterm. 1856.

Von den correspondirenden Mitgliedern starb: Hr.
Karl Wegelin, Stistsarchivar in St. Gallen; den 27.

Winterm. 1856.

Wegen Nichtentrichtung ihres Jahresbeitrags wurden

zwei ordentliche Mitglieder ausgeschlossen.

Einem correspondirenden Mitgliede ward die nachgesuchte

Entlassung ertheilt.

(Der Verein zählt gegenwärtig 159 ordentliche Mitglieder,)

». Wirke» des Vereins

In drei Sitzungen behandelte der leitende Ausschuß
54 Geschäftsnummern.

s. Neue Verbindungen,

Solche wurden auf diesfalls eingegangene Anträge,
behufs gegenseitigen Austausches der Vereinsschriften, ferner

angeknüpft:
38. Mit der Kooiet« iiupörigle àes ^nliiiuaires 6e

krgiieo, in Paris.
39. Mit der k. k. Central-Commission zur Erforschung

und Erhaltung der Baudenkmale Oesterreichs, in Wien.



b. (eingegangene Strbeiten.

1. 3eidjnung eineê ©acramentêbauêdjen auê ber SJtitte

beo 15. Satjrtj., unb jroeier gottjifdjer genfterfragmente
in ber Sfarrfirdje ju ©rojjroangen ; oon «prn. Dberftlt.
Sacob 3Jterjer=S3ielmann in Sucern.

2. ©te ©eptembertage Stibroalbenê im Satjre 1798;
oon «prn. Srofeffor S3, «tari SSranbeê in ©infiebeln.
(©iebe biefen SBanb @. 29.)

3. ©ie (Shronif beê roeiffen SSucheê ju ©arnen ; oon

f)rn. ©taatêardjioar ©erolb SJtetjer oon «Snonau in 3üridj.
(©iehe biefen SSanb @. 66.)

4. ©ie ©efetlfdjaftêftube ju ©djüjjen in Sucern; oon

£>rn. Sngenieur @djrorj£er. (©iehe biefen SSanb @. 92.)
5. ©ie tjanbfch,riftlidjen unb gebruclten ©infiebter*

©bronifen oom 14—19 Sahrhunbert ; oon «perm S3, ©all
SJtoret. (©ietje biefen S3anb @. 154.)

6. tlrfunbtidje ©arftettung ber ©efdjidjte ber S3farrei

©empad) mit ihren Socljterftreten ; oon fjrn. Seutpriefter

S3ölfterti in ©empaerj.
7. 3toei Urfunben, alê Siadjtrag ju feiner oorjätj*

rigen Slbhanblung über bie SSlutractje u. f. ro. ; oon |jrn.
Slrdjioar Äottjing in ©crjrorjj. (©ielje biefen SSanb ©. 87.

8. ©er «tirdjttjurm in Slttiêtjofen; 3etô)ru«ig unb £er,t

oon «prn. Sof. SMacib ©egeffer, Slrdjiteft in Sucern. (©iehe
biefen SSanb @. 196.

Daê correfponbirettbe 50îitglieb, Spt. 3. dR. Siegler in 2Bin=

tertljur, Ijat bie bteéfetlligc ©tctijcidjiuntg auf eigene Jîeften ge=

liefert.

9. Kalendarium necrologicutn Constantiense (im Sluê*

juge); oon £)rn. ©tabtbibtiotfjefar ©r. SSöhmer in granf*
furt. (©iehe biefen SSanb ©. 231.)

10. ©aê fdjmutfe Steiterfiegel ©rjh^rjogê Stubotf IV.

b. Eingegangene Arbeiten.

1. Zeichnung eines Sacramentshäuschen aus der Mitte
des 15. Jahrh., und zweier gothischer Fensterfragmente

in der Pfarrkirche zu Großwangen; von Hrn. Oberstlt.
Jacob Meyer-Bielmann in Lucern.

2. Die Septembertage Nidwaldens im Jahre 1798;
von Hrn. Professor P. Karl Brandes in Einstedeln.

(Siehe diesen Band S. 29.)
3. Die Chronik des weissen Buches zu Sarnen; von

Hrn. Staatsarchivar Gerold Meyer von Knonau in Zürich.
(Siehe diesen Band S. 66.)

4. Die Gesellschaftsstube zu Schützen in Lucern; von

Hrn. Ingenieur Schwytzer. (Siehe diesen Band S. 92.)
5. Die handschriftlichen und gedruckten Einstedler-

Chroniken vom 14—19 Jahrhundert; von Herrn P. Gall
Morel. (Siehe diesen Band S. 154.)

6. Urkundliche Darstellung der Geschichte der Pfarrei
Sempach mit ihren Tochterkirchen; von Hrn. Leutpriester

Bölsterli in Sempach.
7. Zwei Urkunden, als Nachtrag zu seiner vorjährigen

Abhandlung über die Blutrache u. s. w. ; von Hrn.
Archivar Kothing in Schwyz. (Siehe diesen Band S. 87.

8. Der Kirchthurm in Altishofen; Zeichnung und Text
von Hrn. Jos. Placid Segesser, Architekt in Lucern. (Siehe
diesen Band S. 196.

Das correspondirende Mitglied, Hr, I. M. Ziegler in
Winterthur, hat die dieöfälligc Stcmzcichnung auf eigene Kosten
geliefert.

9. Xgl«nägrium neorolo^ieum Oonstsntiense (im
Auszuge); von Hrn. Stadtbibliothekar Dr. Böhmer in Frankfurt.

(Siehe diesen Band S. 231.)
10. Das schmucke Reitersiegel Erzherzogs Rudolf IV.
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oon Defterreidj, oom 29. SSradjm. 1365; oon «prn. Sir*

djtoar ©djneller in Sucern. (©iehe biefen SSanb. @. 234.

c, 93t6(iotïjef.

©iefelbe hat ftdj im Saufe beê %al)uè burdj bie

jabtreidjen ©djriften berjenigen SSereine, mit benen bie

fünförtltdje tjiftorifcrje ©efeCfdjaft in SSerbinbung ftebt,
bebeutenb oermeljrt. (Ebenfo ftnb unferm SSereine oiele,

mitunter fetjr foftbare, ©efdjenfe an SSüdjecn unb SSilber*

roerfen jugegangen.
Stebenbei liejj ftdj ber teitenbe Stuêfctjuj? angelegen

fein, bie SSereinêbibtiothef burdj Slnfauf älterer SBerfe

fd)roeijer*tjiftorifdjen Snfyalteê ju bereidjern, roofür mitun*
ter oerbanfenêioerttje ©eltjufdjüffe oon ©eite einiger SJtit*

glieber bargeboten rourben.

©ie etjrenroerttjen Stamen ber ©efdjenfgebec ftnb fol*
genbe :

«pp. S3rofeffor Slebi in Sucern, Sieutenant SBalttjer

am Sthrjn in Sucern, ©pitalbirector S- S3alttjafar <5o*

raggioni in Sucern, Med. Dr. SSIôfdj in SSiel, ©r. SSöh*

mer in granffurt am SJtain, % ©otttjarbt, Sapuc. SSi*

car in ©tanè, S3rofeffor Dr. SSraun in SSonn, Dr. St. S.

SSurfrjarbt in S3afel, Med. Dr. 3eno gafbinb in ©erfau,
«pofeaptan ge£ in 93abu£, S3farrer gr. giala in perbetê*

roil, SSaron be gorgeê in Sucern, SSunbeêratb granêcini
in SSern, 33farcer £>ürtimann in SBaldjroit, Slrdjioar to*
thing in ©djroijj, ©rojkatb S. Sauterburg in SSern, grieb*

ridj oon 3Jîulinen*9)tutadj in SSern Dberft Stüfdjetec in

3ürid), ©tabtbibtiothefar Dftertag in Sucern, V. D. M.

grünet in SSern, ©tabtardjioar ©djnetter in Sucern,

©tabtfdjreiber ©djürmann in Sucern, Sngenieur ©djrorj*

£er in Sucent, Sngenieur ©egeffer * SJtarjr in Sucern,
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von Oesterreich, vom 29. Brachm. 136S; von Hrn.
Archivar Schneller in Lucern. (Siehe diesen Band. S. 234.

c. Bibliothek.
Dieselbe hat sich im Laufe des Jahres durch die

zahlreichen Schriften derjenigen Vereine, mit denen die

fünsörtliche historische Gesellschaft in Verbindung steht,
bedeutend vermehrt. Ebenso sind unserm Vereine viele,

mitunter fehr kostbare, Geschenke an Büchern und Bilderwerken

zugegangen.
Nebenbei ließ stch der leitende Ausschuß angelegen

sein, die Vereinsbibliothek durch Ankauf älterer Werke

schweizer-historischen Inhaltes zu bereichern, wofür mitunter

verdankenswerthe Geltzuschüsse von Seite einiger
Mitglieder dargeboten wurden.

Die ehrenwerthen Namen der Geschenkgeber sind

folgende :

HH. Professor Aebi in Lucern, Lieutenant Walther
am Rhyn in Lucern, Spitaldirector I. Balthasar Co-

raggioni in Lucern, Neà. vr. Blösch in Biel, Dr. Böhmer

in Frankfurt am Main, P. Gotthardt, Capuc. Vicar

in Stans, Professor Dr. Braun in Bonn, vr. A. L.

Burkhardt in Basel, Meö. Dr. Zeno Faßbind in Gersau,

Hofcaplan Fetz in Vadutz, Pfarrer Fr. Fiala in Herbets-

wil, Baron de Forges in Lucern, Bundesrath Franscini
in Bern, Pfarrer Hürlimann in Walchwil, Archivar
Kothing in Schwyz, Großrath L. Lauterburg in Bern, Friedrich

von Mülinen-Mutach in Bern, Oberst Nüscheler in

Zürich, Stadtbibliothekar Ostertag in Lucern, V. I). N.
Prünet in Bern, Stadtarchivar Schneller in Lucern,

Stadtschreiber Schürmann in Lucern, Ingenieur Schwytzer

in Lucern, Ingenieur Segesser-Mayr in Lucern,
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Stationalratb St. 33b- ©egeffer in Sucern, SJtajor £t)e*

oring oon ©onnenberg in Sucern, greitjerr St. o. ©tili*
frieb in S3erlin, (Eborberr Stjomaê ©tocfer in Sucern.

Dberft S. SBurftemberger in SSern, Dberft Stlorjê jur ©it*
gen in Sucern, Steg. Statt) 3g> jut ©itgen in ©amen,

SSerfjörfdjreiber Sof. Stur, jur ©itgen in Sucern.

d. Strttiquarittm

Sn biefeè rourben abgegeben:
1. ©in Slbflatfdj eineê fettenen ©itfen auê ben Ur*

fantonen, ber in S3rag jum SSerfaufe auêgeboten rourbe.

2. ©aê SSiïbnifj (in Del) beê 3erufalemer*Stitterê
SJteldjior Suffi oon Unterroalben, beê Slbgeorbneten ber

fatholifdjen «Santone am ©onctt ju Srient; oon «prn. ©e*

can päftiger in Sutbern.
3. ©ine filberne SJtünje — Marcus Aurelius Antoninus

Caracalla (202. p. Chr.) — gefunben 1831 ju SBi*

benhuob im Sit @t. ©allen ; oon S3. SSarnabaê, ©apuc.

©uarbian in ©tanè.
4. ©in ©ilberbenar Subroigê beê grommen, (814—

840;) im Sabre 1855 tjinter bem SJtünfter ju SSafet ge*

funben. (SJtit bem fonberbaren Revers : Salo Mon.)
5. SSom gleidjen gunborte ein ©ilberbenar Sarte beê

©rofen, (800—814.) gefctjlagen in ©trafiburg.
6. ©ilf SJtünjen auê ben îjinterinbtfdjen ©taaten,

auê brittifd) Dftinbien, portugiefifdj Snbten, unb Slegrjp*
ten ; oon bodjro. S3- Stnaftafiuê «partrrtann, SSifdjof oon
©erbe unb apoftt. SSicar in Combat).

7. 3*0^1 SJtebaitten auf bie fünfte ©äcularfeier beê

©rbbebenê oon SSafel ; oon fjrn. ©r. Sl. S. SSurcftjarbt
in SSafel.
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Nationalrath A. PH. Segesser in Lucem, Major
Theoring von Sonnenberg in Lucern, Freiherr R. v. Stillfried

in Berlin, Chorherr Thomas Stocker in Lucern.

Oberst L. Wurstemberger in Bern, Oberst Aloys zur Gilgen

in Lucern, Reg. Rath Jg. zur Gilgen in Sarnen,

Verhörschreiber Jos. Aur. zur Gilgen in Lucern.

g. Antiquarium

In dieses wurden abgegeben:
1. Ein Abklatsch eines seltenen Dicken aus den Ur-

kantonen, der in Prag zum Verkaufe ausgeboten wurde.

2. Das Bildniß (in Oel) des Jerusalemer-Ritters
Melchior Lussi von Unterwalden, des Abgeordneten der

katholischen Kantone am Concil zu Trient; von Hrn. Decan

Häfliger in Luthern.
3. Eine silberne Münze — Nsrous ^ureliu« intoni-

nus Lamcgllg (202. p. OKr.) — gesunden 1831 zu Wi-
denhuob im Kt. St. Gallen; von P. Barnabas, Capuc.

Guardian in Stans.
4. Ein Silberdenar Ludwigs des Frommen, (814—

840;) im Jahre 18S3 hinter dem Münster zu Basel
gefunden. (Mit dem sonderbaren K«v«rs: Ksl« Non.)

3. Vom gleichen Fundorte ein Silberdenar Karls des

Großen, (800—814.) geschlagen in Straßburg.
6. Eilf Münzen aus den hinterindischen Staaten,

aus brittisch Ostindien, portugiesisch Indien, und Aegypten

; von hochw. P. Anastasius Hartmann, Bischof von
Derbe und apostl. Vicar in Bombay.

7. Zwei Medaillen auf die fünfte Säcularfeier des

Erdbebens von Basel; von Hrn. Dr. A. L. Burckhardt
in Basel.



XIII

8. Stctjrere fteine «pufeifen, bie auf bem Stugftfelbe

ju potjenrain gefunben rourben.
SSon biefen „peibeneifen", roie fie j. S3, auch, bei

S)tünd)en*S3ud)fee oorfommen, fagt ©r. Uhlmann im Sin*

jeiger für fdjroeijerifche ©efdjidjte unb Stlterthumêfunbe,

„bafj fie oon einer fteinen Stace S3ferbe herrütjren unb um

„baê ©oppelte fteiner feien, atê bie mobernen «pufeifen."

Sîadjgrabungen auf Slltertljümmer rourben audj bie*

feê Sabr eben fo roenig oeranftaltet, jumal bem leitenben

Stuêfcrjuffe bie nöttjigen SJÌittet baju abgiengen. 3ufälh.0
tjat ein SSauer in Stometêroil auf feinem Sanbgute „SJtauer"

römifdje SSauüberrefte entbecft, roobei fidj namentlich, 3ie=

gelfragmente mit geraben unb freiöförmigen ©intiefungen

forootjl ale mit ben befannten Segionêjeidjen oorfanben,

oon benen ber SSerein burd) perrn S3farrer SBifi einige

©tücfe ertjiett.
©em «prn. SSaron oon SSonftetten rourbe oon ©eite

beê Sluêfdjuffeê bereittüiHigft jugefagt, feinen oorbabenben

Unterfudjungen über Pfahlbauten im ©empadjer ©ee nadj

SJtöglidjfeit SSorfdjub ju leiften. ©leidjjeitig roarb itjm

geftattet, unfere bei Dttenljufen gefunbene SJterfurftatuette

ju roiffenfctjaftticrjen 3«oecfen im Sntereffe beê SSereineê ju
benü^en.—

Stad) biefem gebrängten Ueberbticfe über bie SSereine*

tfjätigfeit im abgelaufenen Satjre, erübrigt uno nod) bie

angenehme S3pd)t, ben tjohen Stegierungen ber fünf Drte,
ben hodjroürbigften SSifdjöfen oon SSafet unb ©ur, ben

geifttidjen unb roelttidjen ©orporationen beê SSeceinêgebie*

teê, foroie ben S3cioaten, roeldje itjre Unterftü^ung neu*

erbingê bem SSereine jugeroenbet tjaben, ben aufridjtigften
©anf auêjufpredjen.
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8. Mehrere kleine Hufeisen, die auf dem Augstfelde

zu Hohenrain gefunden wurden.

Von diesen „Heideneisen", wie sie z. B. auch bei

München-Buchsee vorkommen, sagt Dr. Uhlmann im

Anzeiger für schweizerische Geschichte und Alterthumskunde,
„daß ste von einer kleinen Race Pferde herrühren und um

„das Doppelte kleiner seien, als die modernen Hufeisen."

Nachgrabungen auf Alterthümmer wurden auch dieses

Jahr eben so wenig veranstaltet, zumal dem leitenden

Ausschusse die nöthigen Mittel dazu abgiengen. Zufällig
hat ein Bauer in Römerswil auf feinem Landgute „Mauer"
römische Bauüberreste entdeckt, wobei stch namentlich

Ziegelfragmente mit geraden und kreisförmigen Eintiefungen
sowohl als mit den bekannten Legionszeichen vorfanden,

von denen der Verein durch Herrn Pfarrer Wiki einige
Stücke erhielt.

Dem Hrn. Baron von Bonstetten wurde von Seite
des Ausschuffes bereitwilligst zugesagt, seinen vorhabenden

Untersuchungen über Pfahlbauten im Sempacher See nach

Möglichkeit Vorschub zu leisten. Gleichzeitig ward ihm

gestattet, unsere bei Ottenhusen gefundene Merkurstatuette

zu wissenschaftlichen Zwecken im Interesse des Vereines zu
bmüßen.—

Nach diesem gedrängten Ueberblicke über die Vereins-

thätigkeit im abgelaufenen Jahre, erübrigt uns noch die

angenehme Pflicht, den hohen Regierungen der fünf Orte,
den hochwürdigsten Bischöfen von Basel und Cur, den

geistlichen und weltlichen Corporationen des Vereinsgebie-

tes, sowie den Privaten, welche ihre Unterstützung
neuerdings dem Vereine zugewendet haben, den aufrichtigsten
Dank auszusprechen.
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SJiöge aud) bec gegenwärtige SSanb beê ©efdjidjte*
freunbeê einer roobtrooUenben Slufnatjme ftdj erfreuen unb
baè ©einige baju beitragen, um bie Siebe für bie benf*

voürbige ©efd)id)te unferer Urfdjroeij roiebergegeben nadj
ben unoerroecfïidjften Duellen, aufê neue ju roecfen

Sucern, in Vigilia Ascensionis Domini 1857.

Qet Qictuat beê fßeteine :

diinceni gifdjer, ftîirftiredj.

XIV

Möge auch der gegenwärtige Band des Geschichtsfreundes

einer wohlwollenden Aufnahme sich erfreuen und

das Seinige dazu beitragen, um die Liebe für die

denkwürdige Geschichte unserer Urschweiz, wiedergegeben nach

den unverwerflichsten Quellen, auf's neue zu wecken I

Lucern, in Vigilia ^soensionis Oomini 1857.

Der Aetuar des Vereins:

Vincenz Fischer, Fürsprech.
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